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SCHWEIZ 100% ERNEUERBAR



BLICK IN DIE HISTORIE

2Quelle: ETH-Bildarchiv



ENERGIENUTZUNG DAMALS UND HEUTE

Quelle: Energieregime in der Schweiz seit 1800 (BFE 2016)
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ENERGIENUTZUNG DAMALS UND HEUTE

Endenergieverbrauch Bruttoenergieverbrauch

Übrige Erneuerbare (10%)

Kernbrennstoffe (26%)

Wasserkraft (17%)

Gas (13%)

Rohöl und Erdölprodukte (48%)

Abfälle (8%)
Holz (7%)

(5%)
(3%)

(27%)

(12%)

(35%)

(10%)
(2%)
(5%)

Quelle: Schweizerische Gesamtenergiestatistik 2025 (BFE 2026).
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WIESO ELEKTRIZITÄT?

5Quelle: ETH-Bildarchiv



WIESO ELEKTRIZITÄT?

1. Weniger Emissionen

Fast ¾ der Schweizer 
Treibhausgasemissionen sind 
energiebedingt. Die meisten dieser 
Anwendungen können elektrifiziert 
werden. 

Quelle: Kenngrössen zur Entwicklung der Treibhausgasemissionen in der Schweiz 1990–2024 (BAFU 2026).
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WIESO ELEKTRIZITÄT?

1. Weniger Emissionen

Fast ¾ der Schweizer 
Treibhausgasemissionen sind 
energiebedingt. Die meisten dieser 
Anwendungen können elektrifiziert 
werden. 

Quelle: Ländervergleich 2026 (Schweizerische Energiestiftung 2026)
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WIESO ELEKTRIZITÄT?

2. Lokale Produktion

Die Ressourcen in der Schweiz sind 
limitiert und können effizient 
grösstenteils nur für die 
Stromproduktion genutzt werden.

Quelle: Energieunabhängigkeitstag 2026 (Schweizerische Energiestiftung 2026)
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WIESO ELEKTRIZITÄT?

3. Erneuerbare Produktion

In der Schweiz besteht noch 
erhebliches Potenzial zur 
Nutzung der erneuerbaren 
Ressourcen.

Quelle: UWA/SES/ZHAW
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WIESO ELEKTRIZITÄT?

4. Günstige Produktion

Bei neuen Produktionsanlagen 
sind Solar und Wind am 
günstigsten. 

Quelle: Stromgestehungskosten Erneuerbare Energien (Fraunhofer ISE 2024)
10



WIESO ELEKTRIZITÄT?

4. Günstige Produktion

Bei neuen Produktionsanlagen 
sind Solar und Wind am 
günstigsten. 

Weitere Preissenkungen sind 
zu erwarten.

Quelle: Our World in Data 2020.
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100% ERNEUERBAR
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Quelle: Windpark Gries, Wikipedia



MEHR ERNEUERBAREN STROM

+ 35-45 
TWh/a

Wir brauchen eine Verdoppelung der erneuerbaren 

Stromproduktion in der Schweiz.

Ausstieg aus Öl und Gas

Abschaltung AKW

Quelle: UWA/SES 13



STATUS QUO UND DIE ZUKUNFT
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80 TWh/a bis 2050



WASSERKRAFT
80 TWh/a bis 2050

Laufwasserkraft

• Potenzial weitgehend ausgenützt

• Effizienzsteigerungen

Speicherwasserkraft

• Speicherung für den Winter

• Staumauererhöhungen

• 15 Projekte des runden Tischs 
Wasserkraft

• Herausforderung: 
Konzessionserneuerungen
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KONZESSIONSERNEUERUNGEN 



SOLARENERGIE
80 TWh/a bis 2050

Solarenergie auf bestehenden Infrastrukturen

• Potenzial von 70 TWh/a auf Dächern und 
Fassaden

• Grosses Wachstum in den letzten Jahren
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SOLARENERGIE 
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SOLARENERGIE
80 TWh/a bis 2050

Solarenergie auf bestehenden Infrastrukturen

• Potenzial von 70 TWh/a auf Dächern und 
Fassaden

• Grosses Wachstum in den letzten Jahren

• Gute Ergänzung mit Speicherwasserkraft

Alpinsolar: Interessant, aber teuer

• Herausforderung: Aufrechterhaltung des 
Ausbautempos + Flexibilität

19



WINDENERGIE
80 TWh/a bis 2050

• Aktuell 50 grosse Anlagen in der 
Schweiz
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WINDENERGIE

Quelle: Swisstopo



WINDENERGIE
80 TWh/a bis 2050

• Aktuell 50 grosse Anlagen in der 
Schweiz

• Potenzial der Umweltallianz: 3 TWh/a 
oder rund 300 Anlagen

• Einige Projekte in der Umsetzung

• Herausforderung: Lange Prozesse und 
gut organisierte Windgegnerinnen
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BIOMASSE
80 TWh/a bis 2050

• Wenig neues Potenzial

• Teuer in der Umsetzung

• Herausforderung: Erhaltung der 
aktuellen Produktion
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UND IM WINTER?
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Quelle: Madrisa Solar/ EKZ



MONATLICHE PRODUKTION
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Aktuell 55% des 
Verbrauchs im Winter



WINTERVERSORGUNG – ERNEUERBARE ERSETZEN BEREITS BEZNAU I&II

Erwartete 
Winterproduktion

Tatsächliche 
Winterproduktion

Dank der Speicherwasserkraft ist der Zeitpunkt 
der Stromproduktion im Winter wenig relevant.

Mit den Erneuerbaren-Ausbau-Zielen im 
Stromgesetz für 2050 (45 TWh/a) kann die 
Winterstromproduktion der bestehenden AKW 
ersetzt werden.
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Elektroheizungen - 2 TWh/Winter

…UND IN DER ERNEUERBAREN ZUKUNFT?
Erneuerbaren-Ausbau in der Schweiz Ausbau der saisonalen Speicher

Ausbau der Stromeffizienz Austausch mit Europa

Ersatz von 13 TWh/ Winterhalbjahr 
Atomstrom + 10 TWh/Winter 

Verbrauchszunahme

Solar 8-10 TWh/Winter Wind 1.5-2 TWh/Winter Speicherkraftwerke 1-2 TWh/Winter

Wärmespeicher
-3 TWh/Winter

Stromabkommen hilft der Sicherstellung der Importe.

Bild-/Datenquellen: SES, Greenpeace, Ingenieur.de, Eurostat

Effizienz bei der 
Deckung der 
zusätzlichen 
Stromnachfrage.
(Auch dank 
steigender 
Temperaturen)

27



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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